
Seite 2 AUS DEN GEMEINDEN 3./4. Juni 2016

  

ehn-BorgmWInh Petra

 

mann

 

T

Erledigungen säm

HandAlles aus einer

Bestattungsarten-
Übernahm

em in unser
WAnträge auf UEN

 

el.

ehn Borgm

. 478 18 7
ag und Nacht dienstb

WInh. Petra

T

Formalitäten

e

mtlicher
Angelegenheiten- und

me sämtlicher

Hause gestellt werden
itwer(n)-Rente könnW

Ta eit

78

mann

n.
nen

ber 

uppe42349 W. 92Hauptstr .

- Li
Raum f

rauersemiT

 

.bestattungen-wehn.dewwwertal .

ichtblick -
für Lebensbegleitung

rauercaféTnare und 

Grabsteingeschäft
Rolf Schmidt e.K.

Inh. Frank Lehmkuhl

Grabmale · Einfassungen · Naturstein · Kunststein
Nachschriften · Reparaturen · Grabsteinpflege · Entsorgung

Fachkundige Beratung · Lieferung zu allen Friedhöfen

42285 Wuppertal · Am Unterbarmer Friedhof 16
Telefon 02 02 - 8 54 09 oder 01 71 - 3 57 77 54

Geschäftsz.: Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr ( u. n. Terminabsprache)
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Notdienste:
Apotheken-Notdienst (Beginn und Ende jeweils 9.00 Uhr)
Sa. 04.06. West-Apotheke, Kaiserstr. 102, Vohwinkel ✆ 78 02 02
So. 05.06. Amboss-Apotheke, Hauptstr. 53, Cronenberg ✆ 47 41 41
Mo. 06.06. Bären-Apotheke, Sonnborner Str. 108-110, Sonnborn ✆ 2 74 10 69
Di. 07.06. Delphin-Apotheke, Tannenberger Str. 58, Elberfeld ✆ 42 96 799-0
Mi. 08.06. Hirsch-Apotheke, Marktstr. 22, Ronsdorf ✆ 46 49 35
Do. 09.06. Spitzweg-Apotheke, Kaiserstr. 68, Vohwinkel ✆ 78 55 00
Fr. 10.06. Einhorn-Apotheke, Weststr. 80, Elberfeld ✆ 42 38 08

Ärztlicher Notdienst 116 117
Zahnärztlicher Notdienst 0180/598 67 00
Tierärztlicher Notdienst 7 99 94 90

Wort zum Sonntag
Liebe Leserinnen und Leser,

seit einigen Tagen wird ein kleines Land
am Kaukasus häufig in den Medien ge-
nannt, das für uns nicht viel mehr ist als ein
Fleck auf der Landkarte und für das sich
auch in Kürze niemand mehr interessieren
wird: Armenien. 

Armenien ist der älteste christliche Staat
der Erde. Bereits im Jahre 314 n. Chr. hat
der damalige armenische König das Chri-
stentum als Staatsreligion eingeführt. Seit-
dem ist das Land christlich geprägt und
auch heute noch gehören über 90 Prozent
der Bevölkerung der Armenisch-Apostoli-
schen-Kirche an.
Ehrlich gesagt war mir das bis vor Kurzem

gar nicht klar. Erst der Streit um den Be-
griff des Völkermordes an den Armeniern
hat mein Interesse an diesem Land ge-
weckt und dank Wikipedia kann man ja ei-
niges recherchieren... 

Armenien liegt also von uns aus gesehen
hinter der Türkei und grenzt im Süden an
den Iran, im Osten an Aserbaidschan und
im Norden an Georgien. Es ist umgeben
von islamisch geprägten Ländern, nur Ge-
orgien ist christlich, und zwar ebenfalls
schon seit fast 1700 Jahren.

Immer wieder wurde Armenien von an-
deren Herrschern erobert und unterwor-
fen: Von Alexander dem Großen, von den

Persern, den Mongolen und den Osmanen.
Und doch hat es sich bis heute seine Iden-
tität bewahrt, seine Sprache und seine Re-
ligion.

Und nun geht es also darum, ob die Ver-
brechen des osmanischen Reiches an den
Armeniern als Völkermord bezeichnet
werden sollen oder einfach „nur“ als Ver-
brechen. Juristische Konsequenzen hat das
nicht, weder für die Türkei,
noch für uns. In der Erklärung
des deutschen Bundestages
wird ausdrücklich auch von ei-
ner Mitschuld des Deutschen
Kaiserreiches gesprochen. Die
Osmanen waren mit Deutsch-
land im 1. Weltkrieg verbündet
und da schaute man dann nicht
so genau hin...

Was ist damals passiert? Wäh-
rend des 1. Weltkrieges bezich-
tigte die sogenannte „jungtür-
kische Regierung“ die in der
Türkei lebenden Armenier der
Kollaboration mit dem russi-
schen Feind. Daraufhin kam es
zu Massakern an den Armeniern, sie wur-
den vertrieben und auf „Hungermärsche“
gezwungen, bei denen viele von ihnen
ums Leben kamen und auch junge armeni-
sche Frauen entführt wurden. Der damali-
ge deutsche Konsul in Istanbul schrieb am

7. Juli 1915 dem deutschen Kanzler, dass
seiner Einschätzung nach die türkische Re-
gierung den Zweck verfolge, die „armeni-
sche Rasse im türkischen Reiche zu vernich-
ten“. Die Armenisch-Apostolische Kirche
gedenkt dieser schrecklichen Ereignisse je-
des Jahr am 24. April und spricht vom tür-
kischen „Völkermord an den Armeniern“. 

Und nun? Nun gibt es Bedenken, ob
„Herr Erdogan“ wohl verärgert
sein wird, wenn der deutsche
Bundestag nun auch von „Völ-
kermord“ spricht. Dabei hat
Herr Erdogan das doch gar
nicht zu verantworten! Er ist
doch für ganz andere Dinge
verantwortlich: Er baut ja gera-
de sein Land um... 
Armenien braucht die Verstän-

digung mit der Türkei, aber
wird das gehen mit Herrn Erdo-
gan? Nun, es bleibt ihnen nichts
anderes übrig: Sie werden die
Verständigung suchen müssen.
Ich hoffe, es gelingt ihnen, sich
selbst treu zu bleiben und mit

ihren Nachbarn ein annehmbares Verhält-
nis zu pflegen! 

Ich wünsche Ihnen ein schönes Wochen-
ende,

Karl Abstiens

Karl Abstiens ist
Pfarrer der Ev. Ge-
meinde Cronenberg.

„Weißt du noch, damals...?“, so
hieß es sicherlich am vergange-
nen Sonntag vielfach, denn die
Evangelische Gemeinde Cronen-
berg lud zur alljährlichen Feier
der Konfirmationsjubiläen. Den
Auftakt dazu gestaltete ein
Festgottesdienst in der Refor-
mierten Kirche: Über 40 Jubilare
kamen in der ehrwürdigen Kir-
che an der Solinger Straße zu-
sammen, um mit Pfarrer Ulrich
Weidner ihre Goldene Konfir-
mation vor 50 Jahren, das dia-
mantene Jubiläum, die Eiserne
Konfirmation oder sogar die 70-
jährige Gnadene Konfirmation
zu begehen. Im Anschluss klang
der Festtag mit einem geselligen Beisammensein im
Zentrum Emmaus aus, bei dem die Jubilare sicherlich

auch die Gelegen-
heit nutzten, sich
über das „Damals“,
aber gewiss auch ihr
„Heute“ auszutau-
schen. Die Aufnah-
men, welche uns Fo-
to-Media Hensel
freundlicherweise
zur Verfügung stell-
te, sind bei den Dör-
per Foto-Spezialis-
ten an der Haupt-
straße 1 erhältlich.
Mehr Infos auch un-
ter Telefon 47 08 18
oder via Internet un-
ter www.foto-stu-
dio-hensel.de. Foto: 

Foto-Media Hensel

Ev. Gemeinde „Konfi“-Jubiläen gefeiert

Ortsmitte. Am vergangenen
Sonntag feierte die Neuapostoli-
sche Gemeinde Cronenberg mit
einem Gottesdienst und Rückbli-
cken ihr 90-jähriges Bestehen. Be-

Gefeiert Neuapostolische 
Gemeinde feierte „90stes“

reits 1896 fanden in Cronenberg
erste unregelmäßige Versammlun-
gen der Gemeinde statt, mit Pries-
ter Adolf Rühl erhielt man aber
erst 1926 einen Gemeindeleiter,
genannt Vorsteher. 

Das seitdem viel geschehen ist,
betonte auch Ulrich Fischer (Foto,
li.). Er zählt seit 22 Jahren zur
Neuapostolischen Gemeinde Cro-
nenberg und hielt als Priester und
Bezirksevangelist die Sonntags-
predigt. Die Cronenberger Ge-
meinde zählt 104 Mitglieder: „Wir
wünschen uns natürlich mehr Kin-
der unter unseren Mitgliedern“,
schaute Ulrich Fischer voraus. 

Seit März 2016 zählen die sieben
Wuppertaler Stadtgemeinden der
Neuapostolischen Kirche zum Ar-
beitskreis christlicher Kirchen und
Gemeinden (ACKuG). „Wir
möchten verstärkt mit anderen
christlichen Kirchen zusammenar-
beiten und dieses Bemühen trägt
erste Früchte“, benannte Ulrich Fi-
scher die Aufnahme in den Ar-
beitskreis als Etappe des Öff-
nungsprozesses, denn: „Wir sind
Teil einer christlichen Kirche“, so
Fischer. 

Nach dem Gottesdienst lud man
alle Gemeindemitglieder zum Ju-
biläumsbrunch und zum Mei-
nungsaustausch ein.

Kirchenmäuse
Nikodemuskirche. Unter dem Ti-
tel „Vater unser...“ steht am Sonn-
tagvormittag der Kindergottes-
dienst in der Evangelischen Ge-
meinde Cronenberg. Die „Kir-
chenmäuse“ treffen sich um 10.30
Uhr in der Nikodemuskirche an
der Teschensudberger Straße 14. 

Helfer gesucht
Hl. Ewalde. Am 26. Juni feiert die
Katholische Gemeinde Hl. Ewalde
ihr Pfarrfest. Wer aus der Gemein-
de an diesem Tag Lust und Zeit
hat, Waffeln oder Reibekuchen zu
backen und  zu verkaufen, der
kann sich im Pfarrbüro oder unter
Telefon 47 47 11 melden.


